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Beschluss 

 

Die Taskforce Schulbau beschließt, das HOWOGE-Schulneubaupro-

jekt Gemeinschaftsschule Waldowallee (BSO III) zu beenden. 

Der Taskforce-Beschluss 05/2020 ist insofern geändert.  

Sachverhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die HOWOGE hat bereits 2018 vom Bund (BImA) und dem Land 

Mecklenburg-Vorpommern ein ca. 55,9 ha großes Areal in Berlin-

Karlshorst zum Zweck einer Wohnungsbauentwicklung sowie für einen 

Schulneubau mittels eigener Finanzierung erworben.  

 

Die Fläche befindet sich nördlich des Rheinischen Viertels und des 

Bundesamtes für Strahlenschutz im östlichen Bereich des Ortsteils 

Karlshorst, der überwiegend durch Wohnen geprägt ist. 

 

Das Areal wird östlich von der Waldowallee und westlich von der Kö-

penicker Allee begrenzt. Nördlich befindet sich eine Reihe Ein- und 

Zweifamilienhäuser in Privateigentum mit einem Durchgang zur Rhein-

steinstraße. 

 

Grundlage des Kaufs 2018 war die Errichtung von bezahlbaren Miet-

wohnungen als Geschosswohnungsbau und einer Schule. 

Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des sich im Verfahren befind-

lichen Bebauungsplans 11-29 (Stand: frühzeitige Öffentlichkeits- und 

Behördenbeteiligung 2010). Es handelt es sich um ungeplanten Innen-

bereich (§34 BauGB) auf dem Grundstücksteil vornehmlich zur Waldo-

wallee gelegen, ein Teil wird als Waldfläche und der östliche Grund-

stücksbereich wird als Außenbereich (§35 BauGB) qualifiziert. 

 

Mit dem Taskforce-Beschluss 05/2020 wurde der HOWOGE das 

Schulbauvorhaben für eine Gemeinschaftsschule mit einer Zügigkeit 

von 4-4-0 übertragen. 

 

In Abstimmung zwischen dem Bezirk und der Senatsverwaltung für Bil-

dung, Jugend und Familie (SenBJF) wurde – unter Einbeziehung der 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen (SenStadt) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertung 

– die Verständigung erzielt, auf dem genannten Areal einen Modularen 

Ergänzungsbau (MEB) kurzfristig zunächst als 1. Schritt einer schuli-

schen Entwicklung zu errichten und als Filiale der Richard-Wagner-

Grundschule zu betreiben. In einem 2. Schritt sollte durch die 

HOWOGE ein ergänzender Schulneubau mit der Zielstellung einer Ge-

meinschaftsschule errichtet werden. Diese weitergehenden Planungen 

einer Gemeinschaftsschule können insbesondere vor dem Hintergrund 

der Bevölkerungsprognose der SenStadt sowie mithilfe von Bedarfser-

mittlungen für die Region Karlshorst und den Bezirk Lichtenberg als 

auch der fehlenden Grundstücksentwicklungsperspektive nicht weiter 

bestätigt und verfolgt werden. 

 

Das Land Berlin hat die HOWOGE beauftragt, für den geplanten MEB 

eine Teilfläche von rd. 9.000 m² (aus dem Bereich der §34-iger Flä-

che) an den Bezirk Lichtenberg zu verkaufen.  

Nach den Bedingungen des Gesellschafterdarlehens standen diese 

Mittel für den weiteren Grundstückskauf nur bis zum 31.12.2024 zur 

Verfügung. Außerdem hat die HOWOGE bis zum genannten Datum zur 

notwendigen Finanzierung von Planungs- und Bauvorbereitungskosten 

sowie für die Grundstücksgeschäfte bei den Projekten Rheinpfalzallee, 

Insel Gartenfeld und Rhenaniastraße alle verfügbaren Mittel aus dem 

Gesellschafterdarlehensvertrag abgerufen, so dass weitere Grund-

stücksgeschäfte darüber nicht finanziert werden können. 

 

Diese Projektbeendigung entlastet auch den tatsächlichen Investitions-

plafond der HOWOGE für den Schulbau. Der Senat hat im Sommer 

2023 nach vom Hauptausschuss zur Kenntnis genommenen Berech-

nungsmodalitäten den entsprechenden Plafond auf 5,6 Mrd. € ange-

hoben.  

 

In der Multirahmenterminplanung mit Stand V1_2025 wurde die Bau-

ausführung für die Jahre 2031 bis 2033 vorgesehen.  

 

Die Aufhebung des Projekts Gemeinschaftsschule Waldowallee führt 

inkl. der Vorsorgen für Baukostensteigerungen bis 2033 zu einer Redu-

zierung um rd. 222,5 Mio. € und befreit bisher bei der HOWOGE ge-

bundene Mittel zugunsten anderer Projekte. 

Weiteres Vorgehen 

 

 Streichung des Projekts Waldowallee aus der Maßnahmenliste für 

die HOWOGE – Tranche III (SenBJF GS SG) 

 Neuberechnung des tatsächlichen Investitionsplafonds (HOWOGE) 

 


